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(Jott ZCISCH und auch für das espräc m1t Menschen. dıe VOoONn der Monothe1s-
[1US TIl erschüttert worden siınd

Thomas Hafner

Michael AmerikanischeHochgeschwender: Religion. Evangelikalismus,
Pfingstlertum und Fundamentalismus, Tankıu M C Leipz1ıg Verlag der Welt-
rel1g10nen, 200 7, SCD:; 316 S C 19,8()

Der relıg1öse Fundamentalısmus ist aller un: und enthus1lastische TOM-
migkeıt eıgnetl siıch hervorragend für dıie mediale Verwertung €1 geht CS

begr1  icher Hınsıcht Oft WUSL durcheinander während zugleic Falrness der
Darstellung und Dıfferenzierung der Beurteilung auf der trecke Jeıiben Das
hlier anzuzeigende Buch des der Ludwıg Maxımıillans Universıtät München
lehrenden Professors für ordamerıkanısche Kulturgeschichte steht pOoS1ılLvem
Kontrast den gerade angedeuteten Formen der Beschäftigung und Ause1lnan-
dersetzung mMI1t erwecCklicher elıgıon

Das amer1ıkanısche Christentum (Ganzen 1SL der Verfasser historisch
betrachtet Resultat verschledener rweckungswellen die dialektischer Wech-
selwirkung mıiıt der siıch entwıckelnden amerıkaniıschen Gesellschaft den USA
nachhaltıg ihren Stempel aufgedrückt en und ZW al biıs dıe (Je-
genwart hineıin bestimmenden Weıse dıe 6S nahelegt hler VON ‚„„Sonder-
WCE verglichen mIL dem Weg des Christentums Westeuropa sprechen In
insgesamt acht apıteln zeichnet der Autor den Weg des amer1ıkanıschen ( Ar1S=
entums nach angefangen VON den Pılgervätern biıs hın ZU Aufkommen der
Pfingstbewegung und derAchurches

DIie Darstellung zeichnet sich adurch AaUs dass C1NEe e1 notwendiger 11fe-
FTENZICIUNSCHN nıcht Aur erwähnt oder angedacht sondern Buch konsequent
durchgehalten werden SO werden die Erweckungen ıhrer dialektischen
Bezogenheıt auf die Moderne reflektiert Das Erweckungschristentum 1st nıcht
ınfach antımodern sondern dıe Züge selektiven Modernıität dıe ZU)

eispie dem Bemühen den NachweIls der Vereinbarkeıit VonNn Wissenschaft
und Glauben oder nNiehnen markförmıge Vermittlungsinstrumentarıen für
die CISCHC Anschauung und Lebenswelse sıchtbar wıird DIe Nähe des amerıkanı-
schen Erweckungschristentums ZU) 1ıberal kapıtalıstischem Gesellschaftssystem
1ST überhaupt wichtig, die kulturelle Prägekraft der rweckungen verstehen

können Als hilfreich erwelst 6S sıch ferner, der Darstellung der 1WEeE-
ckungstheologıe nıcht lediglich auf C111C Reı1ihe VoNn Glaubensüberzeugungen be-

Gruppen abzuheben, sondern auch die Ebene alltagsgeschichtli-
cher Phänomene die Untersuchung mIL einzubeziehen Schließlic wird dıe
Einsıiıcht durchgehalten, dass die unterschiedlichen sozliokulturellen Bedingu



Rezensionen Systematische Theologie 313

1m US-amerıkanıschen Norden einerse1ts und den Südstaaten andererse1its das
Christentum VOL 16 besondere Herausforderungen geste und seinen Weg In e1-
e16 bestimmten Weılse gelenkt en

Das Buch egründe in überzeugender Weıise die ese, dass 6S dem amerıka-
nıschen Erweckungschristentum In selner inhärenten Pluralıtät gelang, sıch auf
die Herausbildung einer modern-industriellen, schhebliıc sıch ın die Postmoder-
nNe entwıckelnden Gesellsc einzustellen. uch w1ledernNolte Phasen der Säku-
larısıerung dıe CS gab) en einer nachhaltıgen chrıstlıchen Grundierung der
amerıkanıschen Gesellschaft nıchts andern vermocht. WAar ist 6S richtig, dass
sich die Vorstellungen der Erweckten DbZw Evangelı  en hinsichtlich verschie-
dener Bereıiche der Lebensgestaltung nıcht als auf Dauer durchsetzbar erwliesen
(Prohibition, Abtreibung), gleichwohl Sınd die amerıkanıschen Evangelıkalen iın
iıhrem nlıegen, Amerıka eilıner chArıstlıchen Natıon machen. gerade auf die
prozedurale Neutralıtät des Staates angewlesen, Z dem S1Ee sıch GEr fast dus-
nahmslos auch bekennen.

Zuzustimmen ist dem Verfasser darın, dass der rthopraxie, also der rage
nach der rechten Lebensführung in vielen erwecklıchen Gemeinschaften e1in VOr-
Lalg eingeräumt wiırd, der diesen Gemeininschaften e1n UZ ebendig-
keıt und Ntagsrelevanz <1bt. Umso schmerzlicher 1st CS, mıt dem Verfasser 1im
Kernbereich evangelıkaler Lebensführung, der amılıe, in erschreckendem ANS-
maß Zerrüttungstendenzen einräumen mussen, die ZU e1ispie. ın eiıner ho-
hen Scheidungsquote {fenbar werden.

Allerdings wırd INan die Bedeutung der rechten TE auch nıcht gering
veranschlagen dürfen Gerade die rage nach der AutoriIität der wırd 11VOET-
andert eidenschaftlich \TS w1issenschaftlıch diskutiert und markıert Bruchlinien
zwıschen und auch nner‘ evangelıkaler rtchen uch bın ich nıcht siıcher.
ob sıch Pfingstkirchen und GE churches als ‚„Alternatıven“‘ ZU konservatıven
Evangelikalismus interpretieren lassen. Eher scheıint 6S doch se1n, dass sıch
das Erweckungschristentum weıter ausdıfferenziert bzw pluralısiert möglı-
cherweise ist diese Entwicklung noch nıcht ihr Ende gekommen (man en

die house church ewegung oder dıie Emergent conversatıon).
Aus Tachtheologischer 1C heßen sıch ein1ge Aussagen, die zumelst dıe

Lehrauffassungen der behandelten Gruppen betreffen. zurechtrücken oder Ent-
Wicklungen anders nuancleren. ber das waäare eiInlıc be1 einem Buch, das
urc eiıne Literaturauswertung besticht, WwW1e s1e sıch nach meınem Eindruck In
keinem anderen Buch eines deutschsprachigen Autors ZU amerıkanischen Hr-
Weckungschristentum finden lässt Die ebenso sachkundig-umsichtige W1eE abwär-
en und dıfferenzierte Darstellung machen dieses Buch ebenso einem esEe-
SCHNUSS WIEe der leichtgäng1ige essayıstısche Schreı1ibsti des Autors. Das ist uUINSO
erfreulicher. als sıch me1nes Erachtens eın Buch handelt, das in der Dı1s-
kussion Geschichte und Selbstverständnis der evangelı  en ewegungöchste Beachtung verdient. Hıer ist en Buch, das ZUT weıteren Dıskussion Se1-



314 Jahrbuch für Evangelıkale Theologie (2010)

1918 Analysen und Urteınle ınlädt C111 Angebot das Evangelıkale auch hler
Deutschlan: nıcht ausschlagen ollten

Christoph Raedel

Rebekka Kleın Christian e! in Wendte (Heg Hauptwerke der SYS-
tematischen I’heologie FEın Studienbuc übıngen ohr 1ebeck 2009 Phb
3805 19 9()

ALesen S1e Barth selbst““ SO habe ich vn während C111C5S Studiums eher noch
England als Deutschland wlieder gehö Man könnte andere Na-

IHNEeN großer Theologen oder auch 1fe bedeutender theologiegeschichtlicher
RrCII Als Studierender steht [an VOT manchem großen häufig auch
umfangreichen Opus MI1L Ehrfurcht. (janz ohne Wegbereıter,
Zanz ohne elingt C1INC tatsächlıc. eindrücklıche Begegnung MIL den ogroben
Werken ı der ege nıcht

Studienbücher den Hauptwerken der Systematischen Theologıe können
zwelerle1 Weılse elesen werden. S1e können anstelle des Hauptwerkes elesen
werden und führen damıt paradoxerwelse VON diesem WCS S1e können und
ich IC ollten aber auch als Landkarte für die Orılentierung 1 aupt-
werk elesen werden Ob Letzteres elıngt 1St die spannende rage

Meınes Erachtens sprechen CINLSC TUN! aliur dass der hlıer anzuze1igende
Band sehr gelungener Weılse auf die (Erst)Begegnung mı1t den oroßen Dnera
vorbereıtet Dazu beigetragen hat zunächst siıcherlich dass sıch die Autorinnen
und Autoren des es „bereitwillıg auf intens1i1ven Prozess redaktioneller
Bearbeıtung eingelassen“ en N: WIC Vorwort vermerkt wırd Das merkt
INan dem Buch wonNnltuender Weılse He Beıträge Sınd hervorragender
Vers  dlic  e1 geschrieben und ügen sich die dem Band Kohärenz
verlileinende Grundentscheidung C1IMN, „„‚weder komprimierte Lex1ikonartikel noch
detailherte Beschreibungen des Inhalts der erke  cc bleten sondern vielmehr m1L
den Denkstilen und Sachanliegen der Hauptwerke vertraut machen wollen

DIie ausgewählten Hauptwerke werden 116 bestimmten theologischen
Denkansatz zugeordnet wobel sıch zugle1ic SIN nıcht Sanz strenge histor1-
sche Abfolge erg1bt (1) Heilsgeschichtliche eologie (Orıgenes ugustinus
(2) (‚lauben und Denken Anselm, T’homas) (3) Katechetische Theologıe (Lu:
ther Calvın) (4) DIe ÖC1 Methode (Melanchthon Gerhard) (5) elıgıon und
Christentum chleiermacher Iroeltsch); (6) E1genständıigkeıt der Theologıe
1tSC. Barth) (7) Theologische Apologetik 1C Pannenberg) (8) Herme-
neutiık qals konsequente Exegese ultmann Jüngel) (9) Kontextuelle Theologıe
(Bonhoeffer Moltmann)


